
11 PUNKTE, 
DAMIT DIE IG METALL WIEDER GEWINNEN KANN 

Deutschland geht ins dritte Rezessionsjahr. Überall wird mit 
Stellenabbau gedroht oder dieser umgesetzt. Die IG Metall ist 
die Organisation, mit der Kolleginnen und Kollegen für die Ver-
teidigung der Interessen kämpfen. Das funktioniert jedoch nicht, 
wenn die IGM „Sozialpartnerschaft“ und Co-Management zur 
Grundlage ihres Handelns macht.
Das wird am Beispiel VW deutlich: Lohnverzicht, immense Stei-
gerung der Produktivität auf dem Rücken der Beschäftigten bis 
hin zur Arbeitszeitverlängerung für einen Teil – und gleichzeitig, 
trotz aller Opfer: der größte Job-Kahlschlag seit Jahrzehnten.

Ein radikaler Kurswechsel in der IG Metall ist nötig: Statt fauler 
Kompromisse braucht es konsequenten Kampf durch Streiks 
und werks-, unternehmens- und branchenübergreifende Mo-
bilisierungen. Gegen die Pläne der Bosse, die Kolleginnen und 
Kollegen für ihre Krise zahlen zu lassen, hilft nur eins – gemein-
sam kämpfen! 
Vertrauensleute und Mitglieder sollten überall intensiv über 
eine Kampfstrategie diskutieren. Dafür bringen wir hiermit ein 
alternatives 11-Punkte-Programm in die Debatte und bieten den 
Kolleginnen und Kollegen das Gespräch darüber an.

 PUNKT 4: 

TRANSPARENTE UND DEMOKRATISCHE  
VERHANDLUNGEN UND VERTRÄGE

Alle Tarifverträge und Betriebsvereinbarungen müssen 
öffentlich zugänglich sein, auch für andere Belegschaf-
ten. Demokratisierung der Gremien auf allen Ebenen, 
angefangen bei VL-Vollversammlungen statt Entschei-
dungen durch die VK-Leitung. Urabstimmungen der 
Mitglieder statt „alternativlose“ Entscheidungen der 
Leitungsebenen. Jedes Mitglied muss das Recht haben, 
für Tarifkommissionen und Vorstandspositionen zu kan-
didieren. Alle sollten das Rede- und Veröffentlichungs-
recht haben. 
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